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dagnä …

� … Arbeitsgemeinschaft der niedergelassenen HIV-
Behandler in Deutschland

� … Gründung im Jahr 1990, heute über 300 Mitglieder

� … vertritt nahezu alle hausärztlich und fachärztlich
niedergelassenen HIV-Schwerpunktbehandler sowie
eine Vielzahl der Mitbehandler, darunter Kliniker und
Organspezialisten

� … flächendeckendes Versorgungsnetz der dagnä-
Praxen betreut ca. 80% der in Deutschland lebenden
Menschen mit HIV/Aids



Das 90-90-90-Ziel

3

• 90% der Menschen mit HIV kennen ihren Status

• 90% der mit HIV diagnostizierten Menschen
erhalten ART

• 90% der Menschen unter ART mit Therapieerfolg

• 0% der Menschen mit HIV werden diskriminiert
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Wie schlägt sich Deutschland?

Diagnostiziert86%

86%

93% Erfolgreich
in Therapie

In Therapie

?

Stigma

Angaben nach RKI 2018, dagnä 2018



Einerseits sehr positiv…

Zahlen für 2012/2013, Darstellung: mm Verlag
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„Für Menschen mit einer HIV-
Infektion besteht ein gutes
Versorgungsnetz, das
wegweisend für die Behandlung
anderer Erkrankungen war und
ist.“ (Bundesregierung, BIS
2030, S. 19)

• Ca. 88.400 Menschen mit HIV-Infektion
in Deutschland (Ende 2016)

• GKV: Qualitätssicherungs-
vereinbarung nach§ 135 SGB V

• Zugang zu neuen Arzneimitteln
sichergestellt, Preisregulierung über
AMNOG



Demografie (Patienten und Ärzte)

Sektorübergreifende Zusammenarbeit

Prävention, z. B. PrEP

„Late Presenter“

Veränderte Verhaltensweisen und STI

…andererseits auch Baustellen
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Bewährtes Instrumentarium der
Präventionsarbeit

PrEP?

Wie umgehen mit…



Entscheidende Stellschrauben: Finanzierung und
Steuerung (GKV-Lösung?, Projekt des Berliner Senats)

PrEP ist bereits da! Aktuell aber Wildwuchs, optimaler
Präventionsnutzen wird nicht erreicht

Chance für Prävention von HIV,
strukturell richtig umgesetzt auch von STI

Medizinisch und ökonomisch sinnvoll

PrEP soll bewährte Präventionsmethoden nicht
verdrängen, sondern ergänzen
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PrEP als Chance
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• Prävention und Versorgung von HIV
(-Infizierten) insgesamt sehr beachtlich

• Ein Erfolg verschiedener Akteure – und der
ambulanten Schwerpunktbehandler

• Versorgungssysteme HIV benötigen keinen
Systemwechsel, aber gezieltes Update ist
überfällig



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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